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Statuten des iiiüuchener Vereins für Natiirkundo. IVIiincheu 1849.

G. Tilesius, Isis. Encyclopädische Zeilsi'Iirift vorzüglich für

Naturgesenichte, Physiologie. No. 1 — 6. 1850. Mün-
chen bei Schurich,

J. Gisll, Systematische Uebersicht der Wanzen und Cicaden
der Umo-ebuno- von Münclien. München 183

— , Systema Insectorum. Tora. I. Coleoptera. Monachii 1837.
Geschenke des Herrn Dr. GistI

,
genannt Tilesius.

fVissenschafÜiche MiUheiiungen,

J3ie Nassauischen Jimeisen »^ ^pecies
von Professor Sclienck in Weil bürg.

(Forlsetzung.;

II. Tapinoina. Foerst«

i. Arbeiter.
1'. F-ühler 12gliedrig; Kopfschild unten in der Mitte einge-

schnitten; Körper schwarz ohne Borstenhaare, l — I1/3 L. col-
li n a Foerst. (Form, e r r a t i c a Latr.)

2. Fühler llgliedrig; Kopfschild liicht'^^ eingeschnitten;

Körper schwarzbraun bis dunkelbraun, sehr glänzend ; Rand der
Hinterleibssegmente mit langen Borsten. 2/4 — 1 L. pygmaea,
(Form, pygmaea Latr.)

2.'Weibchen.
1. Fühler 12gliedrig; Kopfschild unten in der Mitte ein-

geschnitten; Körper schwarz , wenig glänzend; Hinterleib ander
Länge des Thorax, gegen das Ende borstig; Flügel schwach
bräunlich, mit einer Discoidalzelle. 21/2 L. collina.

2. Fühler llgliedrig; Kopfschild unten nicht eingeschnit-

ten ; Körper schwarzbraun, sehr glänzend ; Schaft und Geissei-

glied 1 gelb; Hinterleib länger als der Thorax; Rand der Se-
gmi'nte mit langen Borsten ; Flügel wasserhell , ohne Discoidal-

zelle. 1^/4 L. pygmaea.

3. Männchen.
1. Fühler 13gliedriedrig; Kopfschild unten in der Mitlc

eingeschnitten; Körper schwarz, borstenlos; Flügel wenig ge-
trühl, 2 — 2^/4 L. collina. .^ .

2. Fühler 12gliediig; Kopfschild nicht ausgerandet; Kör-
per braun, Rand dei' Segmente mit gelben Borsten ; Flügel was-
serhel). ,

•'*/4 h. \* y s^ m f\,i^, 9.

IH +
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III. Polyergus.
'' ' <i' Nur 1. Alt: r ufescens.

A. Hellbraunroth, auch Fühler, Kiefor und Beine; Neben-
augen sehr deutlich; Thorax zusaniniengediückt , Hinterleih kür-
zer; Schuppe dick und hoch, ohen gerundet. 3 L.

W. Braunroth, lebhafter als beim A. ; Hinterleib grösser;

Thorax fast cjlindrisch, hinten bauchig und abgerundet; Flügel

wenig getrübt. 3^2 L.

M. Schwarz; Thorax wie bei Forniica; Schuppe ausge-
randet ; Flügel wasserhell. 2^/^ L.

IV. Ponera.
Nur 1 Art : conti' acta.

A. Fast walzenförmig, braun, Rande der Segmente und

Spitze des Hinterleibs, oft Stiel, dann Oberkiefer, Kopfschild und
} ken röthlich ; Fühler und Beine heller; Nebenaugen fehlend,

Netzaugen nur durch eine scharfe Loupe als Punkte erscheinend;

Schuppe sehr dick, oben gewölbt; Kopf fast von der Länge des

Thorax. 1 - IV2 L-

W. Gestalt und Farbe des A. ; Netzaugen deutlich; Ne-
benaugen vorhanden; Flügel wenig länger , als der Hinterleib,

wasserhell. IV2 — 2 L.

M. Glänzend schwarz ; Kopf sehr kurz, Netz- und Neben-

augen vorspringend; Oberkiefer ungezähnt, kurz, schmal, zu-

gerundet; Fühler 13gliedrig ; Ende des Hinterleibs mit einem

dünnen, spitzen, nach unten gekrümmten stachelartigen Fortsatz.

l_li/2 L.

T. Iflyrinica«

i. Arbeiter.
;, , ,; 1. a. Metathorax mit Dornspitzen. 2.

b. Metathorax ohne Dörnspitzen; Körper gelb, Segment,

am Ende bräunlich , oben ganz hellbraun ; Thorax ohne Streifen;

der ganze Körper lang behaart; sehr klein gegen W. u. M. 2^3

-7^,1 L. fugax Latr.

2. a. Thorax grob gerunzelt oder gestreift; Fühler immer

I2gliedrig. 3 — 9.

b. Thorax sehr fein gerunzelt oder gestreift; Körper 1—
11/2 L. , nicht viel kleiner, als die M. 11 — 16.

3. a. Dornspitzen und Metathorax zahnartig verkürzt, auf-

gerichtet; Körper klein, 1 — 1^/4 L. 4 — 5.

1). Dornspitzen nicht zahnartig verkürzt. 6 — 9.

4. a. Stiel ungefähr von der Länge des Hinterleibs; Kopf

oben netzartig gerunzelt, Metathorax unregelmässig längsrunze-

lig; Körper braun, Hinterleib dunkler, Basis, Spitze und Stiel

braungelb, oder Körper rostfarben, Kopf und Thorax oben bräun-
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licli, Segiiieiil, hinten etwas dunkler braun; Kopf breiter, als der

Thorax, ohngefähr von dessen Länge. l ^o ^^- Minkii.:

Foerst.

b. Stiel weit kürzer, als der Hinterleib ; Kopf oben längs-

streifig; Thorax regelmässig längsstreifig; Kopf breiter, als

Thorax, von dessen Länge, o.

5. a. Körper von sehr veränderlicher Farbe, schwarz,

schwarzbraun, braun, braunroth, braungelb, bei hellerer Färbung

ist der Kopf oben weissbraun oder bräunlich, ebenso Hinterleib

auf der Mitte dt^s Segiii. 1 und oft am Endrande der übrigen

,

oft auch Mitte des Mesolhorax, ein Flecken auf dem Metafhorax

und die Knoten; sehr klein gegen W, und M. 1 — P/4 L.

fuscula Njl. (caespitum Latr.

b. Schwarz, Streifen des Kopfs und Thorax grober, meist

grösser, als die W. 1V2^~1V4- atratula. n. sp.

6 a. Fast der ganze Körper schwarz; Dornspitzen des

Metathorax horizontal; Kopfschild unten mit 2 nach vorne gerich-

teten Zähnchen ; Kopf vorne und Thorax längsstreifig; Körper

sehr gedrungen, Hinterleib fast kugelig. 1^2 L. , wenig kleiner

als W. und M, bidens. Foerst,

b. Thorax, zuweilen auch Kopf und Hinterleib braunroth

oder braiiugelb; Kopfschild ohne Zähnchen; Dornspitzen schief

aufwärts. 2 — 3 L,, seltner kleiner. !— 10,

7. a. Fühlerschaft an der Basis winkelig gebrochen; Me-
solhorax regelmässig längsrunzelig; Knoten runzelig oder ge-

furcht; Slirnlappen neben stark erweitert, fast ohrförmig. 8.

b. Fühlerschaft an der Basis nicht winkelig gebrochen. 9.

8. a, Zwischenraum der Dornspitzen durch die Loupe quer

runzelig; Stirnfeld glatt, wenigstens unten, sehr selten gestreift;

Knie der Schaftbasis oben mit einem bogenförmigen mehr oder

weniger schief, nicht quer, stehenden Erhöhung oder ohne solche;

Kopf entweder ganz braunroth oder oben braun
,
jedoch der Hin-

terkopf meist wieder braunroth; Hinterleib braunroth, Segment 1

mit Ausnahme der Basis braun , seltener ist der Hinterleib fast

ganz schwarzbraun oder ganz braunroth. 1^2 — 2^/2 !«• sca-
brinodis. Njl.

b. Zwischenraum der Dornspitze auch durch die Loupe
betrachtet ganz glatt; Kopf oben schwarzbraun, ebenso der ganze

Hinterleib mit Ausnahme der Spitze; Stirnfeld ganz gestreift; auf

dem Knie der Schaftbasis eine hohe fast halbkreisförmige quer

stehende Erhöhung. 2 — 3 L. lobicomis. Njl.

9. a. Knoten fast glatt; Mesothorax unregelmässig, oft in

die Quere gerunzelt, zuweilen längsrunzelig; Zwischenraum der

Dornspitzen glatt. 10.

G. Knoten runzelig und deutlich gefurcht; Mesolhorax und

Basaltheil des Metalhorax länssrunzelig ; Zwischniiaum der
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DoriiS|iitzen querrunzelig , braunrolh ; Kopf meist oben und Seg-
ment 1 in der Mide scJnvazbraun. 2 — 3 L. ruginodis. Njl.

10. a. Die Streifen liher dem Slirnfeld sehr fein und oft

sehr dichte Fühlerbasis dem Winkeligen sich nähernd ; Basis des

Metalhorax meist längsrunzelig, auch oft der Mesothorax ; braun-
rolh, Ko])f oben oft braun, Segment 1 auf der Mitte schwarz-
braun. 1 Y2 — 1% L. clandestina. Foerst.

b. Die Streifen über dem Stirnfeld weder sehr fein, noch
sehr dicht; Fühlerbasis einfach gebogen-, Basis des Metalhorax
querrunzelig, Mesothorax unregelmässig runzelig oder qucrrunze-

lig- Farbe wie bei der vorigen, selten ganz braunroth. 13^4 —
2^/0. 1 a e vi n d i s, Nyl.

H, a. Dornspitzen des Metathorax fast horizontal; Tho-
rax braunrolh, seltner braungelb oder röthlichbraungelb, Hinter-

leib ganz oder theilweise schwarzbraun, sonst von der Farbe des

Thorax; Fühler 11-12 gliedrig. 12-13.
b. Dornspitzen des Metathorax scharf aufwärts; Thorax

rothgelb oder gelb, Hinterleib gelb, schwarz oder schwarzbraun
bandirt, selten ganz gelb; Fühler 12gliedrig. 14 — 16,

12. a. Fühlerkenle schwärzlich oder braun; Fühler 11

gliedrig; Dornspitzen von raitlelmässiger Länge. 13.

b. Fühlerkeule von der Farbe der Fühler, braunroth oder
braungelb: Fühler 12 gliedrig; Dornspitzen kurz, horizontal;

Thorax nebst Stiel braunroth, Knoten oft braun; Hinterleib

schwarzbraun; Beine kahl, l^g— l^/j L. corticalis. n. sp.

13. a. Beine borstig; braunroth, Kopf oben und Segm. 1

mehr oder weniger schwarzbraun , oft fast der ganze Hinterleib,

unten nur die Spitze, oft auch die Basis braunroth. a c e r-

voru m. Njl.

b. Beine kahl; Farbe der vorigen. 1^/3 — iVs* *"^"'

scorum, Nvl.
'

,1

14. a. Fühlerkenle schwärzlich oder bräunlich. 15.

in b, Fühlerkeule von der Farbe der Fühler, gelb oder roth^

gelb. 16.

15. a. Segment 1 oben mit einem scharf begrenzten

schwarzen oder schwarzbraunen, an der Hinterwand stossenden

Binde, 1/4 oder ^i ^^^ Segments einnehmend; die folgenden

Segmente oft jnn Hinterrand schwärzlich oder bräunlich ; Dorn-
spitzen lang. 1 — 11/2« iinifasciata Latr. \

b. Segment 1 mit einer nicht scharf begrenzten, in der

Mitte meist verschmählerlen oder verblichenen schwarzbraunen oder

braunen Binde; Kopf vorne bis oben hin schwärzlich; Dorn-
spitzen kursi, fast aufrecht. 1 — 1^/4 L. tu herum. Nvl,

(nicht Latr,)

c. Segment 1 mit einer in der Mitte unterbrochenen und

verschmälerten schwarzbraunen Binde, 2 dreieckige, schwarz-
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hrauiie Flecke bildend, ofl verblichen oder ganz fehlend; vordere

Kopftheile nur unten schyvärzl.ich , Stirn und Scheitel rothgell)

;

Dornspitzen lang, ^/i -r-. X-.l^u interrupta. n. sp.

lÖ. a. Seg-nient 1 mit einer sehr breiten, schwarzen oder

schwarzbraunen, den grössten Theil des Segui. einnehmenden

Biflde, an den Hinterraud stossend, unten fortgesetzt; die übri-

gen Ringe mit einer solchen nur oben am Endrande oder oben

ganz schwarz!)raun; Dornspitzen ziemlich lang. 1 — l*/^. cin-
gulata. n. sp.

.b. Segment 1 oben mit einer vom Hinterrande etwas ent-

fernten schwarzbraunen Binde, die übrigen Segmente gell); Kopf
gelb; Dornzpitzen ziemlich lang und stark. ^I/^ — IL. par-
Yula. D. sp.

2. We ihchen von My rmica.

1. a. Körper mittelgross, 3 L. und darüber, selten klei-

ner. 2—7.
b. Körper klein, 2 L. und kleiner. 8 — 16.

2. a. Thorax, Stiel und Hinterleib schwarzbraun, End-
rand am Ringe oft rötlichgelb durchschimmernd ; Flügel wasser-

hell ; Cubitalzell« nicht getheilt ; W. vielmal grösser, als die

kleinen k. 3.

b. Thorax nie ganz schwarzbraun, wenigstens der Meta-

thorax braunroth; Hinterleib meist braunroth und schwarzbraun;

Flügel an der Basis getrübt, Cubitalzelle nach aussen durch eine

abgekürzte LUngsader getheilt; W. nicht viel grösser, als die

A. 4 — 7.

3. a. Melathorax mit kurzen , fast wagerechten Dornspitzen

;

Kopf längsslreifig; Metathorax und Schildchen mehr oder weni-

ger gestreift und punktirt oder nur punktirt; der abschüssige

Theil des Metathorax gestreift, in die Länge oder Quere oder

schief; Kopf und Thorax breit; Endrand der Segmente, sowie

Seitenwand der Rückensegmente oft mehr oder weniger röthlich

gelb durchschimmernd. 41/2 L. fuscula N}1. (caespitum
Latr.

)

b. Metathorax ohne Dornspitzen ; Thorax ungestreift, punk-

lirt; Kopf und Thorax schmahl. 23/^ — 3 L. fugax. Latr.

4. a. Fühlerschaft an der Basis winkelig gebroclien;

Slirnlappen sehr erweitert, fast ohrförmig; Knoten runzelig

und gefurcht; Dornspilzen lang; Flügel an der Basis ziemlich

dunUel getrübt. 5.

b. Fühlerschaft an der Basis nicht winkelig gebrochen;

Stirnlappen wenig oder gar nicht erweitert; Flügel schwach ge-

trübt (von 1 Art mir nicht bekannt). 6.

0, a. Zwischenraum der Dornspitzen völlig .i!,laMi auch

dujrh eine scharfe Loupe betrachtet; juif dem Knie »U'r Schalt-
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basis eine fast halbkieisförinige quersitzende Erhöh an»' ; Stirnfeld

durchaus längsstreifi^ ; vordere Kopfseite bis zum Hinterkopf

schwarzbraun; meistens ist Metalhorax, Schildchen und Hinter-

schildchen ganz schwarzbraun, höchstens mit einij^en wenig merk-
lichen rolhen Flecken ; selten ist Mesothorax und Schildchen

braunroth, ersterer mit 2 schwarzen Seitenflecken, dieses mit

schwärzet Spitze; Hinterleib fast immer schwarzbraun, die Spitze

wenig roth , selten auch die Basis ein wenig und die Bauchbasis

;

Knolen längsfurchig. 3 L. lobicornis. Njl.

b. Zwischenraum der Dornspitzen durch eine gute Loupe
betrachtet scjiwach quer runzelig erscheinend; Knie der Schaft-

basis entweder ohne Erhöhung oder mit einer mehr oder weniger

schief (piclit quer) stiebenden bogenförmigen von veränderlicher

Höhe und Breite? Siirnfeld nißist glatt, wenigstens unten, selten

bis untei? hin gestreift; vordere Kopfseite gewöhnlich mehr oder

weniger schwarzbraun, jedoch selten bis zum Ende des Hintefr

kopfs, oder ganz braunroth, Thorax meistens braunroth oder

bniuugelb mit 2 oder 3 schwarzbraunen Flecken von sehr ver-

änderlicher Grösse, ebenso Spitze und Schildchen ; zuweilen

ist der Thorax grösstentheils schwarzbraun mit rothen Fleckeq

des Mesothorax, zuweilen auch mit x4usnahme des Mesothorax

und Yorderrand des Prolhorax schwarzbri^un ; Hinterleib gewöhn-
lick braunroth, Mitle des Segm. 1 schwarzbraun oder braun in

verschiedener Verbreitung, selten ganz braunroth, zuweilen die

gjjinze Oberseite grösstentheils oder fast ganz schwarzbraun, näm-
bei vorherrschender schwarzbrauner Färbung des Thorax und

Kopfes, dann noch die Knoten braun; Knoten bald mehr unre-

gelmässig gerunzelt, bald längsfurchig, letzteres bei den dunklen;

Varietäten, scabrinodis. Njl.

6. {\. Dornspitzen des Mefathorax kurz ; Knoten fast glatl'^

braunroth, Vorderseite des Kopfes, Hinterrand des Prothorax,

ein Flecken über der Fliigelwnrzel, Schildchen, Hinterschildchen

lind Mitte des Segin. 1 schwarzbraun oder mehr braun, zuwei-

len auch der Hinleilheil des Meso- und Vordertheil des Metar

thorax, selten Thorax oder Hinterleib ganz hnuinroth, '^^2 ~^

3 L. la ey in odi s, NvI.

b. Dorijspitzen lang; Knoten runzelig. 7.

7. a. Zwischenraum zwischen den Dornspitzeu glatt;

Sireifen über dem Stirnfeld sehr fein und dicht; Schaftbasis der

winkeligen Biegung sich nähernd; vordere Kopfseite, Spitze des

Schildchen und Mitte des Segm. 1 schwarzbraun, clandestina
Foerst (Flügel mir nicht bekannt.) fHiuii

lt. Zwischenraum der Dornspitzen querrunzelig; Streifen

tibcr dem Stirnfelde weder sehr fein, noch sehr dicht, Schaftba-

sis einfach gebogen; braunrath, vordere Kopfseite, Spitze des
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Schlldcliens, oft ein Flecken über der FIna:elwui'zel und Mitte des
Se«^m. 1 schwarzbraun. 3 L. ruginodis. NvI.

8. i\. Kopf, Thorax und Hinterleib ü,anz oder fast »anz
schwarz, schwarzbraun oder braun. 9 —j- 12.

b. Thorax ^rösstentheils oder ganz braunrofh oder braun-
elb. J3.

9. a. Kopfschild unten mit 2 vorra«» enden Zähnchen*
Kopf, Thorax, Hinterleib fast o;anz glänzend schwarz, Kopf un-
ten, Hals, Melathorax hinten, Stiel j^ Hinterleibsspitze roth ; Kopf
und Thorax theilweise längsrunzelig; Hinterleib fast kugeli»

;

Dornspitzen wagrecht; Flügel bis zum Ende braun getrübt, ohne
Discoidalzelle; Radiaizelle am Ende mit einer kleinen, nicht »e-
schlossenen Anhangszelle; Spitze der Radialzelle vom Fingel-
ende entfernt. 2 L. bidens. Foerst.

b. Kopfschild ohne Zäh neben. 10.

10. a. Kopf, Thorax und Hinterleib schwarz, ohne Börst-
chen; Kopf und Thorax sehr fein lederartig gerunzelt; Metatho-
rax mit 2 Höckerchen statt der Dornspitzen; Fühler llgliedri«-

fast am Mundrande sitzend; Kopf sehr kurz; Knoten sehr breit;

Hinterleib breit, rundlich, sehr flach und kurz; Flügel wasser-
hell, ohne Discoidalzelle; so gross oder kleiner, als die A. (Es
giebt auch ui sprünglich flügellose W.) 1 — 1

1/2 L. atra-
tula. n. sp.

b. Körper mit Börstchen ; Fühler 12gliedrig. 11.

11. a. Dornspitzen und Metathorax zahnartig verkürzt. 12.
b. Dornspitzen nicht zahnartig; Fühlerkeule schwärzlich

oder braun; Fühler sonst gelb; Kopf, Thorax und Hinterleib
schwarzbraun (Thorax zuweilen braun oder selbst brauno-elb)

Hinterleibsbasis, Endrand der Segmente oder auch die Basis
schmahl, gelb, oft der Hinterleib fast ganz schwarzbraun; Flü»el
wasserhell. l*/2 — 1^4 L. interrupta, n. sp.

12. a. Fühlerkeule bräunlichgelb, zuweilen schwärzlich;
Kopf, Thorax und Hinterleib glänzend schwarzbraun, Ende des
Metathorax nebst Stiel und Seiten der Knoten oft braungelb;
Flügel mir nicht bekannt. 2. L. corticalis. n. sp.

b. Fühlerkeule schwärzlich oder mehr braun; Thorax
braun, Hinterleib heller, besonders an der Basis und unten;
Flügel weiss. 1 i/o L. tu herum. Njl.

13. a. Fühlerkeule schwärzlich oder braun. 14.

b. Fühlerkeule von der Farbe der schwarzen oder braun-
gelben Fühler.

14. a. Fühler llglicdrig; Hinterleib braunroth, Segment
1 mehr oder weniger braun, oder grösstenfheils schwarzbraun,
Basis, Ende und Bauch braunroth; Metathorax mit massig lan-
gen, fast wagrechten Dornspitzeii. 15.

b. Fühler 12gliedrig. 16 — 17,
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niis(l»e Stück da^^egen ist tiefblau, wie Olivier seinen K«äfer be-

schreiht. Die Farbe der Deckscliilde ist bei allen diesen Stüoken
so , dass ich diese lieber rufolestacea als flavotestacea nennen
möchte. .ui

lll. >

Unter dem Collectivnamen Nemognatha ch r jso melina'
Fah. ist in unseren Sammlun»en eine Reiiie von Arten verbrei-

tet, und es erklärt sich diese Verwirrung' um so leichter, als die

meisten Arten dieser Gattung bei der grossen Wandelbarkeit ihres

Habitus schwer zu unterscheiden sind. Es zeigt sich diese Wan-
delbarkeit nicht aliein in der bei allen Pilasterkäfern beobachte-

ten Grossenverschiedenheit, nach welcher die grössten Stücke bis

doppelt und dreifach grösser sind als die kleinsten, sondern noch

mehr in dei Farbenvertheilung, bei der die verschiedene Ausdeh-
nung der schwarzen Färbung auf Ober- und Unterseite oft Stücke

so unäbnlich macht, dass man sie kaum als zusammenhängend
betrachten sollte. Was hiervon auf Rechnung des blossen Zu-
falls zu bringen, was als Geschlechtsverschiedenheit anzuerkennen

sein werde, möchte wohl noch längerer Erujittelungen an Ort und

Stelle bedürfen: jedenfalls aber bedarf es nur eines Blickes auf

die von Fabricius Ent. Sjst. II. 49. p. 5. gegebene Beschrei-

bung seiner 2 o n i t i s c h r y s o m e 1 i n a , um — auch abgesehen

davon, dass Fabricius eine Art mit schwarzen Beinen

schwerlich als flava bezeichnet haben würde — sogleich zuer-
kennen, dass die Worte subtus atra, ano rufescente gerade

am wenigsten auf den südfranzösischen Käfer passen, der auf

Gr. Dejeans Auctorität in den Sammlungen vorzugsweise als

N. chrvsoufelina Fab. angenommen worden ist. Ich habe diese

von mir schon früher geäusserte Ansicht bestätigt gefunden, als

ich vor Kurzem Gelegenheit hatte, durch die gefällige Mittheilung

des Hrn. Prof. Behui in Kiel das, wenngleich schlecht erhaltene,

doch noch hinlänglich kenntliche Originalexemplar aus dem Kie--

Icr Museum zu vergleichen, und will daher versuchen, die betief-

fenden Arten kurz auseinander zu setzen, zumal ich durch die

Gefälligkeit des Hrn. Custos Hopffer in Berlin auch die Arten

der Königl. Zool. Sammlung in Berlin zur Ansicht erhalten habe.

Der Geschlechtsunterschied scheint in dieser Gattung über-

wiegend nur durch bedeutendere Körpergrösse und kürzere, ge-

drungenere Fühler der $ ausgesprochen zu werden, zuweilen aber

auch in lichterer Färbung hervorzutreten. Mehj- Anhalt für die

Artunterssheidung, zumal an Kopf, Brust und Deckschilden, scheint

der Ton der rothen oder gelben Färbung zu bieten, ein sicheres

Merkmal dagegen die Farbe der Beine und der letzten Hinter-

leibsringe zu gewähren. Ausserdem bietet, bei sonst völliger

Uebereinstimmung der Sculptur, auch noch das relative Verhält-

niss der unteren Fühlcr^lieder ein Kennzeichen zur Unterscheid
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«long der verschiedenen Arien dar. Die mir vorliegenden

Arten sind :

1. N. rost rata Fab. Rufa; artennis, peelore, abdöniinis

basi, elj'troriim piinclis tribus nigris. L^/g — S^/^'".

Zonitis rost rata Fab. Ent. Syst, II. 50. n. 7. Syst.

Eltuth 11. 24. n. 10.

Das 2le Fiihiergüed dreimal länger als an der Spitze breit,

doch noch etwas länger als das dritte, beide länger als das 4te;

die Mundtheile licht gelb mit gebräunten Spitzen. Stirn längs-

rinmg, Halsschild ungefleckt, Brust und Hinterleib schwarz, nur
der letzte oder die beiden letzten ßauchringe rothgelb, die Hüf-
ten pechbraun. Von den drei längsreihig geordneten Punkten auf
jeder Flügeldecke ist, wie schon Fab ri cius angibt, der mittlere

der efrösseste, der in der Querfalte an der Wurzel stehende der
kleinste. Aus der Nordküste von Afrika; die Berliner Exemplare
von Wagner bei Bona gesammelt.

2. N. 5 m a c u 1 a ta E r i c h s. Rufa ; antennis thoracis puncto»,

scutello, eljtrorum punctis binis pectoreque nigris.

L. 31/2 — i5 ".

Die unteren Fühlerglieder auf der Aussenseite röthlich ange-
flogen, das zweite kaum länger als breit, das dritte fast dreimal

länger als das zweite, und noch ein wenig länger als das vierte.

Die Stirn ipjer den Augen steht quer niedergedrückt, das Hals-
schild jederseits tief abwärts gedrückt. Der Mittelfleck des Hals-^

Schildes länglich, klein; die Punkte der Flügeldecke etwas quer
gezogen, der vordere auf der Mitte, der hintere zwischen dem
ersteren und der Spitze, bei einem Stücke soweit seitlich verlän-

gert, dass dadurch eine gemeinschaftliche, an der Naht unter-

brochene Querhinde gebildet wird. Von 4 vorliegenden Exem-
plaren ist bei zwei 0^ die Mitte der Stirn verwaschen geschwärzt
und der Hinterleib bis auf die beiden letzten Ringe schwarz ; bei

zwei $ nur die Spitze des Schildchens (bei einem auch noch eint

Strich in der Mitte der Basis) schwarz, dagegen der ganze Hin-
terleib nebst den Seiten der Brust roth , auch die rothe Färbung
an der Wurzel der merklich kürzeren Fühler weiter ausgedehnt,
so dass es scheint, als ob bei dieser Art das Ueberwiegen der
schwarzen Färbung als Geschlechtsmerkmal des cT betrachtet wer-
den müsse.

In Aegypten (die Berliner Exemplare von Ehrenberg
mitgebracht). In den Sammlungen kommt der Käfer auch unter
dem Namen N. 4 punctata Dig. vor.

3. N. chrysomelina Fab. Supra cum pedibus flava,

antennis , thoracis elytrorumque puncto et apice ni-

gris; subtus nigra, ano rufo L. 5=^4 — 7'".

Zonitis chrysomelina Fab. Ent. Syst. II. 49
n. 5! Svst. Eleuth. 11. 24 n. 7!
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Die Fühler scliwarz mit an iler Wurzel gebräuntem Wur-
zel«1iede, das 2te Glied länger als breit, das 3te fast dreimal

länger als das 2te, um die Hälfte länger als das 4te. Die

Farbe rothgelb , schwaeh ins Röthliche fallend , am Halsschild

und Deckschilde nicht verscliieden. Die Spitzen der Mnndtheiie

gebräunt, das Haisschild seitlich biaun niedergedrückt. Das
Schildchen gelb. Der Punkt auf dem Halsschilde klein, rund;

der auf jeder Flügeldecke stehende grösser, gleichfalls rund ; bei

einem vorliegenden Stücke auch auf der Schulterbeule ein ver-

waschner bräunlicher Wisch. Die Untersei'e schwarz, der \eUie

Bauchring (bei dem etwas kleinern, vermuthlich 8. Stück der

Fabr. Sammlung nur dessen hintere Hälfte) fuchsrolh ; Beine

dunkelgelb, bei dem genannten Exemplare der Fabric. Sammlung
Verdorben und, besonders die hintern, schmutzig gebräunt.

In Westasien. Fabric ins hatte sein Exemplar von Fors-
kai; das unter dem Namen N. flavipes Kind er mann im

Berliner Museum befindliche Exemplar ist von Arnasia.

3. N. gemina Erichs, testacea; antennis, thoracis

puncto, eljtrorum macula apiceque nigris. L. 3Y'>— 5'".

1^''«'= Bleicher gelb , als die vorhergehenden Arten, auch, wie es

scheint, der Färbung nach veränderlicher. Das 2te Fühlerglied

wenig länger als breit, das 3te fast dreimal länger, aber nur

wenig länger als das Ite. Die Farbe am Kopf und Halsschild

fällt gewöhnlich etwas ins Röthliche, und bei solcJien Stücken

nimmt denn auch die schwarze Zeichnung etwas mehr überhand.

Die Punktirung des seitlich etwas niedergedrückten Halsschilds

ist gröber, als bei dem verwandten: manchmal selbst runzlig

verfliessend. Bei schlecht ausgefärbten Stücken ist der Punkt

auf dem Halsschilde klein, und die Unterseite einfarbig bleich

«"^elb: je mehr sich Kopf und Halsschild röthen, vergrössert sich

zwar der Punkt und wird fleckartig, das Schildchen wird braun,

dann schwärzlich; die Brust färbt sich erst lichter, dann dunkler

hochbraun, der letzte Bauchring und die Tarsen nehmen dieselbe

Färbung an; die übrigen Bauchringe werden rothgelb, und die

Flecken der Deckschilder erweitern sich zu einer au der Naht

zusannnenhängenden, die Seitenränder nicht ganz erreichenden

Querbinde: zwischen allen diesen durch zahlreiche Uebergänge

verbundttien Stücken ist aber keine Gränze zu finden., und eben

so wenig vermag ich den Zusammenhang eines Geschlec.hlsver*

hältnisses mit dieser so veränderlichen Ausfärbung zu erkennen.

In x\egjpten und Kordofan, von D. Wal dt und G roh-
mann mehrfach als N. chrysomelina verschickt.

5. N. nigripes ni. Testacea subtus nigra; ore, an-

tennis, thoracis puncto, scutello elvtrorum macula et

et apice nigris, L, 3</2 — iVj'"-
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v;ir. Eljtris totis ni*»ris. il ttiM.n.-.ii .//!•>)<, .is

Durch den schwarzen Unterkopf im fl die nel/gt den ßeifieti

t»anz schwarzen Unterseiten von allen vorhergehenden Arten ver-

schieden. Das 2te Fiihlerglied kaum länger als hreit, das 3te

ist Sinai lau» er als das 2te, auch noch länger als das 4te. Ober-
kopf und Halsschild deutlicli mehr ins Röthliche fallend als die

Deckschilde, jener an den Seiten zuweilen etwas gebräunt. Das
Halsschild an den Seiten grob pnnktirt , schwach niedergedriiekt,

die Mitte gewöhnlich stellenweise glatt und glänzend. Der Punkt
auf demselben gross, und wie die gleichfalls grossen, mehr fleck-

ähnlichen, etwas nierenförmig in die Quere gezogenen Punkte auf

den Deckschilden nur verwaschen begrenzt, auch die Richtung-

des Vorderrandes der schwarzen Spitze höchst veränderlich, Beine

bei zwei Exemplaren völlig' gleich, und durch Alles dies eine

Neigung zum Ueberftiessen der schwarzen Färbung angedeutet,

aus welcher sich das Vorhandensein der seltenen, mir aus dem
Berliner Museum zur Ansicht zugegangenen Abänderung mit ganz
schwarzen Deckschilden, bei denen nur an der Wurzel die ur-

sprijngliche Färbung noch tiefer durchschimmert, leicht erken-

nen lässt.

An der Französischen Mittelmeersküste , und von dort her

fast in allen unsern Sammlungen als N. chrjsoraelina zu finden.

(Fortsetzung folgt.)

Wagen: Uelber I/eon Ißufour's MJUbellen"
JLarven.

(Fortsetzung der Abhandlung in der März-No. d. J.)

Stellen wir die Arten der Libellen, deren Larven oder

Nymphen vor Dufour beschrieben und abgebildet sind zusammen,
so ergiebt sicji folgende nicht unbeträchtliche Reihe::

Libelllila. Moufet. Rober«»'. Gomphus. Roesel. Röaunmr,
1. L. depressa. Reaumur. Roe-

sel. Harris. Westwood. Sco-
poli.

2. L. fulva. Swammerdam.
3. L. cancellata. Mentzel.

Roesel.

4. L. vul":ata. Roesel.

Burmeister.

8. G. vulgatissimus. Roesel.

C r d u I e g a s t e r.

9. C. annulatus. Scopoli?

A n a X.

10. A. formosus. Muralto.

Aeschna. Moufet. Roberür»

5. L. pecloralls. Lj'onnet. 111. A. grandis. Roesel, De Geer.
Cordulia.

|

Harris.

C. C. aenea De Geer. Roesel. 112. Ä. cjanea. Reaumur,
Epitheca. '13. A. mixta oder al'finis.

7. E. bimacnlala. Friscli? 1 Rf'jaumur.
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